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AnIage 5 / S. 1

BESTATGUNGSVERMERK DES ABSCHLUSSPRLJFERS

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang -

unter Einbeziehung der Buchfuhrung der Flughafen Heringsdorf GmbH für das Geschftsjahr vom
1. Januar bis zum 31. Dezember 2011 gepruft. Durch § 13 Abs. 3 KPG MV wurde der Prufungsgegen
stand erweitert, Die Prüfung erstreckt sich daher auch auf die OrdnungsmRigkeit der Geschaftsfuhrung
und die wirtschaftlichen VerhãJtnisse der Flughafen Heringsdorf GmbH iSv. § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2
HGrG. Die Buchfuhrung und die Aufstellung von Jahresabschuss nach den deutschen handelsrechtlichen
Vorschriften und den ergnzenden Iandesrechtlichen Vorschriften und die wirtschattlichen VerhItnisse der
Flughafen Heringsdorf GmbH liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Geselischaft. Un
sere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgefuhrten Prufung eine Beurteilung uber den
Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfuhrung sowie uber die wirtschaftlichen Verhaltnisse abzu
geben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprufung nach § 317 HGB und § 13 und 14 KPG M-V unter Beachtung
der vom Institut der Wirtschaftsprufer (IDW) festgestelften deutschen Grundsãtze ordnungsmaRiger Ab
schlussprufung vorgenommen. Danach ist die Prufung so zu planen und durchzufuhren, dass Unrichtigkei
ten und VerstOfle, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsmafliger Buchfuhrung vermittelten Bildes der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage
wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden und dass mit hinreichender Sicherheit
beurteilt werden kann, ob die wirtschaftlichen VerhItnisse der Geseflschaft Anlass zu Beanstandungen
geben. Bei der Festlegung der PrUfungshand!ungen werden die Kenntnisse uber die Geschaftsttigkeit
und uber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Geseltschaft sowie die Erwartungen uber mogliche
Fehier berucksichtigt. Im Rahmen der Prufung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen
internen KontroUsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung und Jahresabschluss Qberwie
gend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prufung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilan
zierungsgrundstze und der wesentlichen Einschatzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung
der Gesamtdarstellung des Jahresabsch!usses. Die Prufung der wirtschaftlichen Verhãltnisse haben wir
daruber hinaus entsprechend den vom IDW festgestellten Grundstzen zur Prufung der Ordnungsmàflig
keit der Geschaftsfuhrung und der wirtschafttichen Verhëltnisse gemR § 53 HGrG vorgenommen. Wir
sind der Auffassung, dass unsere PrUfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurtellung bil
det,

Unsere Prufung hat zu keinen Einwendungen gefuhrt.

51006/2011



- 172 —

Revisions-Treuhand
Schafer & Dr. Rudel GmbH

WIh’4t• Ihoh Anlage 5 I S 2

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prufung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahres
abschluss den deutschen handelsrechtlichen und den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und
vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmalliger Buchfuhrung em den tatsãchlichen Verhãlt
nissen entsprechendes Bud der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht
steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt em zutreffendes Bud von der Lage der
Gesellschaft und stelit die Chancen und Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend dar. Die wirtschaft
lichen Verhaitnisse geben zu wesentlichen Beanstandungen keinen AnlaB, Ohne diese Feststellungen em
zuschränken, weisen wir darauf hin, dass die Gesellschaft auf Dauer von der Unterstutzung ihres Gesell
schafters abhangig sein wird.

Greifswald, 19. April 2012

Revisions-Treuhand Schafer & Dr. Rudel GmbH

Wirtschaftsprufungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

H-A. Schafer

Wirtschaftsprufer

N. Kalker

Wirtschaftsprufer

/
I,

51006/2011
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Flughafen Heringsdorf GmbH, Zirchow
Gewinn- und Verlustrechnung

für das Geschäftsjahr 2011

2011

PtJR

Aniage 2

2010

EUR

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

6. Personalaufwand

a) LOhne und Gehälter

b) SozaIe Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstutzung

- davon für Altersversorgung

EUR 12.90551

-4.065,12

-181.088,16

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermogensge
genstände des Anlagevermogens und Sachanla
gen

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsergebnis

Sonstige Zinsen und ähnliche Ertrage

Zirisen und ähniche Aufwendungen

Finanzergebriis

Ergebnis der gewahnlichen Geschaftstatigkeit

14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

15. Sonstige Steuern

-157.65327

-372,445,97

.PT217 -i0.768J9

452,80 519,01

-2.792,69 -274,47

-39,89 4454

.7?,28

0,99 0,19

-3.406,25 -4.225j

55.32LQ -14.749,16

1. UmsatzerlOse

2. Sonstige betriebliche Ertrãge

3. GesamUeistung

4. Materialaufwand

324.058,17 277.380,52

799.RA2 34

5. Rohergebnis

891,182,19
.

1.215.240,36 .,077.24286

-815,22

-159.98286

-185.153,28 -160.798,08

1.030.087,08 16444

-320.139,42 -31 8.087,53

-79.563,49 -79.026,80

-399.702,91 -397.114,33

9.

10.

11,

12.

13.

-163.628,18

-405.ft83.82

16. Jahresüberschussl-fehlbetrag
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Flughafen Heringsdorf GrnbH, Zirchow,
Anhang 2011

Ailperneine Hinweise

Bei der Flughafen Heringsdorf GrnbH handelt es sich urn eine kleine Kapitalgesellschaft 1.S.
von § 267 Abs. I HOB. Aufgrund von §73 Abs. I Ni. 2. Ky M-V i.V.rn. §13 Abs. I KPG M-V
erfolgt die Aufstellung und Prufung des Jahresabschlusses nach den handelsrechtlichen
Vorschriften für groBe Kapitalgesellschaften.

Der vorliegende Jahresabschluss wurde gern. § 242 if und § 264 if HGB sowie nach den
einschlagigen Vorschriften des GrnbHG aufgestellt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung 1st nach dern Gesarntkostenverfahren aufgestellt.

Bilanzierunas- und Bewertunasrnethoden

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren die nachfolgenden Bilanzierungs- und
Bewertungsrnethoden rnaBgebend.

lrnrnaterielle VerrnOgensgegenstande sind zu Anschaffungskosten bilanziert und werden,
entsprechend ihrer Nutzungsdauer urn planrnaBige Abschrelbungen verrnindert.

Das SachanlagenvermOgen 1st zu Anschaifungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und
wird, soweit abnutzbar, urn planrnäflige Abschreibungen vermindert.

Die Verrnogensgegenstande des SachanlageverrnCgens werden nach MaGgabe der voraus
sichtlichen Nutzungsdauer auf der Grundlage steuerlich anerkannter Hochstsätze grundsätz
lich nach dci linearen Abschreibungsrnethode abgeschrieben.
Geringwertige AnlagegUter bis zu elnern Wert von EUR 410 werden irn Jahr des Zugangs
voN abgeschrieben; ihr sofortiger Abgang wird untersteilt. Die Abschreibungen auf Zugänge
des Sachanlagevermogens erfolgen zeitanteilig.

Forderungen und sonstige Verrnogensgegenstânde sind zurn Nennwert angesetzt.
Allen risikobehafteten Posten ist durch die Bildung angernessener EinzelwertberichtigungenRechnung getragen; das ailgerneine Kreditrisiko 1st durch pauschale Abschlage berUckslchtigt.

Der Sonderposten für lnvestitionszuschusse wurde in Hohe der erhaltenen Zuschusse ver
mindert urn planrnaBige Auflosungen gebildet. Die Auflosungen des Sonderpostens werden
analog zu den Abschreibungen der bezuschussten Anlageobjekte vorgenornrnen.

Die sonstigen RUckstellungen berucksichtigen alle ungewissen Verbindlichkeiten. Sic sind in
der Hohe angesetzt, die nach vernUnftiger kaufrnãnnischer Beurteilung notwendig 1st.

Verbindlichkeiten bestehen grundsatzlich nur in EURO: sic sind zurn RUckzahlungsbetragangesetzt.
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Seite 2

Erlauterunqen zur BiIanz

An/agevermogen

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermogens ist unter Angabe der Abschrei
bungen des Geschäftsjahres rn Aniagenspiegel dargestelit.

Forderunyen und sonstige Vermogensgegenstande

Auf die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wurde zur Berücksichtigung des allgemeinen Kreditrisikos und von Zinsverlusten eine Pauschalwertberichtigung in HOhe von 2
% aus dern Nettowert der Forderungen gebildet. Für zweifelhafte Forderungen wurden Finzelwertberichtigungen vorgenommen.

Die sonstigen Vermogensgegenstande enthalten Ansprüche auf Erstattung von Kapitalertragsteuer, Zinsabschlagsteuer und Solidaritatszuschlag.

Sonderposten für InvestitionszuschUsse

Der Sonderposten enthält I nvestitionszuschusse für das seinerzeit errichtete Hug hafengebäude sowie fur weitere getatigte Investitionen; er wird entsprechend dem Abschreibungsverlauf aufgelOst, Der AuflOsungsbetrag 1st unter den sonstigen betrieblichen Ertragen ausgewiesen. Im Jahr 2011 wurde der SOPO urn Zuschüsse für das Entfernungsmessgerat(Distance Measuring Equiprnent kurz DME) und em Bodenanlassgerät (Ground-Power-Unitkurz GPU) erhöht. Die Auflösung erfolgt ebenfalls entsprechend der Abschreibungssummen.

sonstige Ruckstellunyen

Die sonstigen Ruckstellungen enthalten ausschliefich Aufwendungen für ungewisse Verbindlichkeiten.

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind in vofler HOhe durch Burgschaften desLandkreis Vorpommern-Greifswald sowie SicherungsObereignung des Entfernungsmessgerates (DME) gesichert,

Erauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Urnsatzerlöse setzten sich irn Geschàftsjahr wie folgt zusammen:

-
-

FUR FUR
z9__ j

rno_
—Raurn-undHächenvermietun9 l93222l87684

SonshgeUmsatze 93146! 12L9GESAMT 324058,17 277380,52



- 177 —

Seite 3

Särntliche Urnsàtze wurden rn Inland getatigt.

Die sonstigen betrieblichen Ertrage enthalten Ertrage aus der AuflOsung des Sonderpostens
für Investitionszuschüsse iHv. EUR 14482659.

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind noch zu berechnende Honorare des Ab
schlussprufers für Abschlussprüfungsleistungen Hv. EUR 550000 enthalten (Ruckstel
lung sa ufwa nd)

Sonstiqe Anqaben

Sonstige fin anzielle Verpfiichtungen

Zurn Stichtag bestehen zukunftige Zahlungsverpflichtungen i.H.v. EUR 1398110 aus dem
Leasingvertrag über die technische Ausrustung der Wetterstation. Weiterhin bestehen zum
Stichtag zukunftige Leasingverpflichtungen i.H.v, EUR 30669,00 aus dem Leasingvertrag für
em WolkenhOhenrnessgerat.

Aufsichtsrat

Herr Dr. Johannes Ludewig (Vorsitzender), Executive Director
Herr Reiner Weber, Personairat
Herr Jorgen BoRe (stellvertretender Vorsitzender), Geschäftsführer
Herr Gerhard GUhIer, Hotelier
Herr Joachim Saupe, Wahlkreismitarbeiter
Herr Bodo Baranowski, Rentner
Frau Katharina Feike, wissenschaftliche Mitarbeiterin im Bundestag
Frau Jutta Scheiwe, Dezernentin und stellvertretende Landrätin beim Landkreis
Herr Gerd Wendtland, Metallbauer

rn Berichtsjahr erfolgten keine VergUtungen an die Aufsichtsratsmitglieder.

Geschäftsführung

Herr Hans-Jurgen Merkle, Heringsdorf

Die Angabe der Geschäftsfuhrerbezuge unterbleibt aufgrund der Schutzvorschrift des § 286
Abs. 4 HGB.

Mitarbeiter

rn Berichtsjahr hat die Gesellschaft durchschnittlich 14 Mitarbeiter beschaftigt.

Zirchow, 27 Februar 2012

‘ V.
Gescftsfuhwng
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Flughafen Heringsdorf GmbH
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2011

Lagebericht

FIugbetreb

Die Anzahl der Flugbewegungen lag mit 6.323 per 3112. urn 429 Bewegungen erneut hUher
als rn Vorjahr. Es waren in allen Monaten mit Ausnahrne von Mai, Juni und Juli Zuwächse zu
verzeichnen. Der Juli brachte witterungsbedingt einen RUckgang urn 595 Bewegungen.

Flugbew. Gesamt Differenz VFR Differenz FR Differenz
Vorjahr Vorjahr Vorjahr

110 93 48 39 62 54Januar

246 215 149 123 97 92Februar

. 245 8 233 50 12 -42M rz

715 174 534 94 181 80Apnl

. 618 489 9 129 50Mai

902 -50 720 -30 182 -20Jun

. 762 -505 558 -543 204 -40Ju

941 119 746 128 195August

866 255 631 299 235 -44September

703 142 538 151 165Oktober

179 89 105 87 74 2November

36 20 21 17 15 3Dezember

429 4.772 420 1.551 19Gesamt 6.323

Ouee Fua;ourn& Hernqsdrf ‘FR vs’a ftht ruies FR nstrument fHgbt rues
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Das Passagieraufkomrnen 1st ebenfalls erneut gestiegen urn 6,96 % auf 33.291. Die
Passagierzahlen im Linienverkehr sind urn 10,4 % auf 16.373 gestiegen. Dieser Wert liegt über
dem prozentualen Zuwachs an angebotenen Sitzen, so dass sich auch die Auslastung
insgesamt welter verbessert hat. Erstmalig konnten im letzten Jahr zwei Linienfluge wegen
schlechter Sichtbedingungen nicht landen.

Die bisherige Bestmarke bei den Passagierzahlen (31.498) insgesamt aus dern Jahr 1993
wurde ubertroffen. 2011 setzt einen neuen Rekord bei den Passagierzahlen.

Passagiere Gesamt Differenz Gewerblich Differenz
Vorjahr Vorjahr

Januar 310 267 178 150

Februar 569 482 406 402

März 544 40 202 -8

April 1.926 652 946 361

Mai 3.277 -64 2.521 -49

Juni 4.964 144 3.711 244

Juli 6,128 -1913 5.438 -863

August 5.901 492 4.695 136

September 5.329 1.039 4.341 504

Oktober 3.529 499 2.624 173

November 725 465 569 406

Dezember 89 64 60 60

Gesamt 33291 2.167 25.691 1.529

Quelfe: Flugjournal Heringsdorf
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o Passagre rn Lnienverkehr
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Die Au&astung der Strecken war insgesamt gut bis sehr gut.

Von AIR BERLIN und OLT wurden alle Linien aus dem Jahr 2010 erneut bedient. Die Anzahl
der Umläufe nach München stieg von 9 auf 13.

Von der Schweizer Fluggesellschaft Skyworks wurde im Auftrag von OLT 7 Wochen erstmals
Bern angeflogen mit Dash 8-Q400 (72 Plätze). Die Auslastung lag bei 77,5 % trotz der geringen
Anzahl an Umlãufen,

Damit war die Insel Usedom im Jahr 2011 in der Sommersaison aus 7 deutschen Städten und 2
Stãdten in der Schweiz rn Linienverkehr erreichbar,
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Jahresabschluss

Der Gesellschafter der Flughafen Heringsdorf GmbH, der Landkreis Vorpommern-Greifswald,1st nach dem Gesellschaftsvertrag verpflichtet, etwaige Verluste auszugleichen. Aus diesemGrunde konnte die Geschäftsführung bei der Aufsteflung des Jahresabschlusses von derFortfuhrung der Unternehmenstatigkeit (Going-Concern) ausgehen.

Vermogens- und Kapitalstruktur

Die Vermogens- und Kapitalstruktur hat sich gegenuber dem Vorjahr nicht wesentlich verändert.Das Anlagevermogen macht mit 91 % nach wie vor den wesentlichen Bestandteil desVermogens der Gesellschaft aus. Auf der Kapitalseite wird em Eigenkapital einschieBIich einesSonderpostens für Investitionszuschüsse von 90 % des Gesamtkapitals ausgewiesen.

ErlOse

Die gestiegene Anzahl an Flugbewegungen wirkte sich auch auf die Lande- undAbstellgebühren aus. Sie lagen mit 283 TEUR urn 36 TEUR über der P!anung. Im Vorjahrwurden 239 TEUR vereinnahmt, 2009 waren es 194 TEUR.

Kosten
Mit einem Aufwand von 13 TEUR wurden Luftfahrthindernisse beseitigt. Die verbleibendenHindernisse sollen im ersten Quartal 2012 beseitigt werden.
Durch kurzfristige Anderungen der zollrechtlichen Bestimmungen für Linienflüge ausDrittländern entstanden für die Schweizfluge Kosten in l-löhe von 7,2 TEUR. Diese werden ab2012 direkt von den Fluggesellschaften getragen.
Durch einen Wasserrohrbruch entstanden zusätzliche Wassergebühren in HOhe von 12,8TEUR, die durch die Versicherung reguliert wurden.
Wegen der Abwerbung eines Flugiotsen durch einen anderen Flughafen musste kurzfristig emneuer Lotse ausgebildet werden. Die Kosten hierfOr betrugen 34 TEUR.
Als Ersatz für einen defekten WolkenhOhenmesser musste em neues Gerät geleast werden, dieKosten beliefen sich rn Jahr 2011 auf 8 TEUR.
Die Gemeinde Ostseebad Heringsdorf beteiligte sich mit 15 TEUR an den Kosten für dieFlugsicherung.

I nvestitionen

Die bisher geleaste Ground-Power-Unit (GPU) wurde nach Ende des Leasingvertrages für3 TEUR angekauft.

Aussicht 2012

AIR BERLIN übernimmt von OLT Express zusãtzlich die Strecken Frankfurt und KOIn, damiterhOhen sich die Kapazitäten dort von 50 auf 76 Plätze pro Umlauf.
OLT Express bedient weiterhin Bremen und München sowie Basel und Wien als neue Ziele mitjeweils 26 Umlàufen, Bern und Zurich werden erstmals durch Helvetic Airways mit einer Fokker
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100 (100 Plätze) bedient. In der Nebensaison ab Bern uber Zurich auf die Insel, in der
Hauptsaison jeweils direkt aus den beiden Städten.

Damit ist die Insel in 2012 mit sieben deutschen Stãdten, drei Städten in der Schweiz und einer
Stadt in Osterreich verbunden.

Die Kapazitaten werden urn ca. 25 % gegenuber 2011 gesteigert.

Zirchoim Februar 2012


